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■ Arbeitskalender im Keller 
Karl Menhart, Bildungszentrum für Obst- und Weinbau Silberberg

Die Ernte nähert sich in großen Schritten und 2022 verspricht, ein frühes Jahr zu werden. Wie bereits im letzten Arbeits -
kalender angekündigt, soll es in diesem um die Lesevorbereitungen gehen. Die Ernte ist eine turbulente Zeit und mit 
 guter Vorbereitung kann ein Stressfaktor bereits vorab reduziert werden.

Planung der Chargen 
In den meisten Betrieben kann 
abgeschätzt werden, welche 
Chargen zu erwarten sind bzw. 
welche Weinstilistiken ange-
strebt werden. Da es im Herbst 
genug andere Unwägbarkeiten 
gibt, ist es sinnvoll, zu planen, 
wie bei welchen Chargen vor-
gegangen wird. Von der Trau-
benverarbeitung angefangen 
über Maische und Mostbe-
handlung bis hin zur Hefe kann 
bereits hier eine gewisse Stil-
richtung angestrebt werden. 
Diese Planung macht die Be-
schaffung von Betriebsmitteln 
deutlich einfacher und kann 
während der Ernte als Richt-
schnur dienen. 

Betriebsmittel  
und Geräte 
Hier sollte von den Erfahrun-
gen der letzten Jahre gezehrt 
werden, um abzuschätzen, 
welche Betriebsmittel not-
wendig sind. Zu bedenken ist, 
dass so manche beliebte Hefe 
in den Erntemonaten vergrif-
fen sein kann. Für Betriebe, die 
Probleme mit „Pinking“ hatten 
ist zu empfehlen, PVPP haltige 
Behandlungsmittel mit auf die 
Einkaufliste zu setzen. Es ist 
empfehlenswert, alle Geräte 
zumindest zwei bis drei Wo-
chen vor dem ersten abzu-
schätzenden Lesetermin vor-
zubereiten und in Betrieb zu 
nehmen. Gerade die Tempera-
tursteuerung ist während des 

Jahres meist wenig ausgelastet 
und eine der wichtigen quali-
tätsbestimmenden Faktoren in 
der Kelterung frisch-fruchtiger 
Weißweine. Daher sollte diese 
vorab überprüft werden, um 
eine unangenehme Überra-
schung im Herbst auszuschlie-
ßen. Für die Anschaffung von 
Holzfässern ist der jetzige 

Zeitpunkt bereits sehr spät, je-
doch gibt es einige Händler, die 
noch Fässer im Lager haben.  

Gutes Lesewetter, ausrei-
chend helfende Hände und viel 
Energie für die Lesesaison 
2022 

wünscht aus Silberberg, 

Karl Menhart 
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Buchvorstellung: 

New Wine Wave –  
Europas Winzer für  
die Zukunft

Im ersten Augenblick er-
scheint dieses Buch eine 
Sammlung von klingenden 
Namen der europäischen 
Winzerinnen und Winzer zu 
sein. In Wahrheit nimmt es 
die Leserschaft schnell ge-
fangen durch die sehr per-
sönlich gehaltenen Portraits 
und Geschichten der Wein-
bautreibenden in den ver-
schiedenen Ländern. Auch 
wenn die Zugänge aus regio-
nalen Gründen unterschied-
lich sind, sind doch einige Pa-
rallelen deutlich erkennbar: 
Alle zeigen mit ihrer bewuss-
ten Auseinandersetzung mit 
Natur und nachhaltigem 
Wirtschaften zukunftstaug-
liche Wege des europäischen 
Weinbaus auf. Keine Scheu 
zeigen die Autoren davor, un-
gewöhnliche Wirtschaftsfor-
men und ausgefallene Reb-
sorten zu beschreiben und 
zeichnen damit ein buntes 
Bild der Zukunft des Wein-
baus. Wiewohl den österrei-
chischen Winzern nur ein 
kleines Kapitel gewidmet 
wurde, wird ihnen mit Res-
pekt vor der überdurch-

schnittlich hohen Zahl visio-
närer Menschen in Weingar-
ten und -keller hierzulande 
Rosen gestreut. 

Janek Schumann und Dr. 
Wolfgang Staudt haben 101 
Winzerinnen und Winzer be-
sucht, sich ihre persönlichen 
Geschichten angehört und 
viel über ihre Motive und 
Ideale erfahren. Sie sind 
wunderbaren Menschen und 
besonderen Weinen begeg-
net und haben erfahren, wie 
lebendig, divers und reich  
an Zwischentönen Europas 
Weinwelt heute ist. Mit die-
sem spannenden Buch las-
sen sie uns teilhaben an der 
Vielfalt der europäischen 
Weinwelt. 
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